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Es ist Sommer. Und was für einer! Bei 

diesen Temperaturen läuft das Leben 

langsamer. Viele Gruppen und Kreise 

pausieren in den Ferien ganz. 

Unser neues Gemeindemagazin jedoch 

zeigt, dass wir als Gemeinde auch im 

Sommer auf Hochtouren laufen. 

 Die neue Gemeindestruktur will ebenso 

vorgestellt werden wie der neue Pfarrer 

in Burgsteinfurt. Die Frauenhilfe war auf 

Tour und ein neues Konzept für den Kin-

dergottesdienst gibt es auch. 

Von wegen Sommerpause! Bei uns läuft 

es rund. Laufen Sie mit? 

HE 
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Zwei Kinder sind am Strand zu-

gange. Der kleine Junge schmeißt 

Steine in den See. Schon seit einer 

halben Stunde. Und immer nach 

dem gleichen Muster: er bückt sich, 

pult einen Stein aus dem Sand, 

macht ihn an seiner Hose sauber, 

läuft dann zum Wasser und 

schmeißt ihn rein. Platsch! Das klei-

ne Mädchen - das sammelt Steine. 

Und baut eine Pyramide daraus. So-

lange, bis das Bauwerk in sich zu-

sammenstürzt und die Steine durch-

einander kullern. Dann seufzt das 

Mädchen einmal kurz auf - und 

fängt wieder von vorn an.  

Ich schaue zu und mache ich mir 

so meine Gedanken. So können 

wohl nur Kinder spielen! Vergessen 

Zeit und Stunde, gehen ganz und 

gar auf in ihrem Spiel, müssen 

nichts beweisen, brauchen kein Er-

gebnis abzuliefern! Irgendwie rüh-

rend! 

Aber nach einiger Zeit schleicht 

sich Unwillen in meine Gedanken. 

Ein bisschen stumpfsinnig ist ja 

schon, was die da machen. Also ich 

- ich lese ein Buch hier am Strand! 

Theologische Literatur - kann man 

ja vielleicht mal in die eigene Arbeit 

einfließen lassen. Aber diese Kinder 

- die machen NIX! Nur Steine 

schmeißen! Oder sammeln! Die 

könnten doch mal ein bisschen 

Weitwurf üben! Oder einen Stau-

damm bauen!  

Doch kaum ist der Gedanke ge-

dacht, muss ich mit mir selbst 

schimpfen. Und mich zur Unord-

nung rufen! „Steine wegwerfen hat 

seine Zeit, Steine sammeln hat seine 

Zeit“ - sagt der weise Prediger Salo-

mo. Weil wir Menschen das brau-

chen: zweckfreies Dasein, sinnlosen 

Zeitvertreib, herrliche Langeweile. 

Wenn wir Geist und Seele von den 

vernünftigen und zweckgerichteten 

Fesseln befreien, wenn wir den 

Geist spazieren gehen und die Seele 

baumeln lassen, dann öffnen sich 

Räume, lösen sich Blockaden, ent-

steht Platz für Ungeahntes.  

 

An(ge)dacht 
Vom Steine werfen und Steine sammeln 
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„Steine werfen hat seine Zeit, Steine sammeln hat seine Zeit“ 

Prediger Salomo 3,5a 
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Plötzlich habe ich große Lust auf 

Ungeahntes. Ich lege mein schlaues 

Buch weg und pule einen Stein aus 

dem Sand. Ich mache ihn nicht an 

meiner Hose sauber, aber ich 

schmeiße ihn ins Wasser. Einfach 

so. 

 

 

 

Einen wunderbaren Sommer 

wünsche ich Ihnen - hoffentlich 

auch mit etwas Platz für herrliche 

Langeweile! 

 

Eine gute Zeit 

Ihre/eure Pfarrerin 

 

 

 



 

     6 

Ja, dass das so ist, habe ich in den 

vergangenen Jahren hier in der Ge-

meinde erlebt. 2010 war die Zeit 

zum Neubeginn gekommen, hier in 

der Gemeinde, im 2. Pfarrbezirk, mit 

einer halben Pfarrstelle.  

Ich habe in der Zeit, in der ich 

hier gearbeitet habe, viele wunder-

bare Begegnungen gehabt, habe 

Menschen auf ihren verschiedensten 

Lebenswegen ein Stück begleiten 

dürfen; ich habe bunte Gottesdiens-

te, mal mit ganz vielen, mal mit sehr 

wenig Menschen gefeiert.  

Ich habe Jung und Alt kennen 

gelernt, mit netten Menschen zusam-

men gearbeitet und viel erlebt. Vom 

Umbau bis zum Glockenturm, von 

Taufe bis Trauerbegleitung, von 

Kindergarten über Konfis bis zur 

Frauenhilfe war dabei ein breites 

Spektrum der Gemeinde erlebbar. In 

den Jahren seit 2010 war auch die 

Zeit für eine Auszeit von der Ge-

meindearbeit: die Elternzeit, als un-

sere Jüngste geboren wurde. Und 

jetzt ist die Zeit des Abschieds. 

Auch der hat seine Zeit. Ich wer-

de nach den Sommerferien mit einer 

halben Stelle im Schuldienst arbei-

ten und am Gymnasium Arnoldinum 

evangelische Religion unterrichten. 

Ich freue mich auf diese neue 

Aufgabe, die sich mit unserem Fa-

milienleben wohl besser vereinbaren 

lässt, als die halbe Stelle in einem 

Pfarrbezirk mit Doppelstruktur. Die 

Zeit des Abschieds ist eben auch die 

Zeit des Neuanfangs. 

Ich wünsche Ihnen und Euch in 

der Gemeinde Gottes Segen! Vieles 

wird mir in guter Erinnerung blei-

ben. 

 

Herzliche Grüße 

Ihre und Eure Pfarrerin  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wechsel in die Schule 

Alles hat seine Zeit... 



 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitte Juni habe ich meinen 

Dienst als Pfarrer in der Ev. Kir-

chengemeinde Burgsteinfurt be-

gonnen. Ich heiße Hans-Peter 

Marker, bin 54 Jahre alt, und 

wohne zusammen mit meiner 

Frau an der Grenze zwischen 

Borghorst und Burgsteinfurt im 

schönen ländlichen Ostendorf. 

Unsere vier erwachsenen Kinder 

sind berufstätig, machen eine 

Ausbildung oder studieren – und 

besuchen uns gern in unserem 

neuen Zuhause. 

21 Jahre lang war ich Pfarrer 

in Iserlohn im Sauerland, nun rü-

cke ich als gebürtiger Münstera-

ner wieder etwas näher an meine 

Heimat heran. Hier im Münster-

land genieße ich es, entspannt mit 

dem Rad fahren zu können, was 

im hügeligen Sauerland eher et-

was mühsam war. In meiner Frei-

zeit singe ich außerdem gern in 

einem Chor, lese oder gehe ins 

Kino. Als Gemeindepfarrer freue 

ich mich auf viele Begegnungen 

mit ganz unterschiedlichen Men-

schen mit ihren Lebens- und 

Glaubensfragen – in den Gottes-

diensten, in den Gruppen und 

Kreisen, und auch einfach so zwi-

schendurch auf dem Markt oder 

dem Sportplatz.  

Die Zusammenarbeit mit den 

benachbarten Gemeinden ist mir 

wichtig, weil wir nur gemeinsam 

Kirche in der Region gestalten 

können. So werden wir uns sicher 

das ein oder andere Mal begeg-

nen, ich freue mich auf eine gute 

Nachbarschaft mit Ihnen! 

Ihr 
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Burgsteinfurter Seite 

Aus der Nachbarschaft 
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Nach den Sommerferien wird 

sich einiges ändern... Pfarrerin Ring 

verlässt die Gemeinde und das 

Presbyterium hat sich in den letzten 

Wochen intensiv mit der Frage be-

schäftigt, wie es dann weitergeht. 

Wie kann das Gemeindeleben in 

Horstmar und Laer neu organisiert 

werden, so dass sich das, was sich 

hinter dem technischen Ausdruck 

"pfarramtliche Versorgung" ver-

birgt, für alle Beteiligten gut ordnen 

lässt? Und welche Auswirkungen 

hat das auf die Gesamtgemeinde? 

Das Wichtigste in dem Prozess 

der Neuordnung ist den Verant-

wortlichen: TRANSPARENZ. 

Allen soll klar(er) werden, wen 

man mit welchem Anliegen am bes-

ten anspricht. Das gilt für alle Akti-

vitäten und Gruppen innerhalb der 

Gemeinde aber auch für die vielen 

"externen" Kontakte, die wir durch 

die zahlreichen Aktivitäten pflegen, 

also zum Beispiel die katholischen 

Gemeinden, Vereine, Alteneinrich-

tungen und Kommunalgemeinden. 

Im Presbyterium haben wir ent-

schieden, dass es dazu eine klare 

Strategie braucht.  

Einerseits verfolgen wir eine 

kurzfristige Lösung, die anderer-

seits die Möglichkeit schaffen soll, 

eine langfristige Lösung zu erarbei-

ten, die eine regionale Perspektive 

beinhaltet. 

Die kurzfristige Lösung: 
Im Seelsorgeteam werden Pfarrerin 

Dagmar Spelsberg und Pfarrer Hol-

ger Erdmann zusammen mit den 

Prädikanten und Prädikantinnen die 

Arbeit in beiden Pfarrbezirken 

(Borghorst und Horstmar/Laer) ge-

meinsam verantworten. So werden 

alle Beteiligten zukünftig Schwer-

punkte in ihrer Arbeit und nicht wie 

bisher in einem Ort setzen können. 

Für alle Gemeindegruppen im 

zweiten Pfarrbezirk wird es konkret 

eine/n Ansprechpartner/in geben.  

Im Zusammenhang dieser Neu-

ordnung erhöht Pfarrerin Dagmar 

Spelsberg ihren Stellenanteil in un-

serer Kirchengemeinde von 25 auf 

50 % und hat damit zusammen mit 

dem 50%-igen Stellenanteil als Spi-

ritualitätsbeautragte des Kirchen-

kreises eine volle Stelle. 

 

Neue Gemeindestruktur 
Auf dem Weg in eine gute Zukunft 
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Die regionale Perspektive: 

In den nächsten drei Jahren sollen 

die Weichenstellungen erfolgen, 

um die Kirchengemeinde und die 

Region zukunftsfähig aufzustellen. 

Dazu sollen die Gespräche und 

die Zusammenarbeit mit der Kir-

chengemeinde Burgsteinfurt inten-

siviert werden, um dauerhaft eine 

gute personelle und strukturelle Ba-

sis zu schaffen. Mit einer großen 

Kirchengemeinde, welche die Städ-

te Steinfurt und Horstmar und die 

Gemeinde Laer umfasste und ca. 

10.300 Gemeindeglieder hätte, wä-

ren drei volle Pfarrstellen für abseh-

bare Zeit finanzierbar. 

Die Diskussion von Vorteilen, 

Nachteilen, Bedenken inhaltlicher 

und struktureller Art - und das von 

allen Seiten - werden den Prozess 

in den nächsten Jahren prägen. Das 

Presbyterium ist sich sicher: Jetzt 

ist der richtige Zeitpunkt, die Zu-

kunft zu gestalten, um sich nicht 

irgendwann von (finanziellen) 

Sachzwängen in eine bestimmte 

Richtung treiben zu lassen. 

 

HE 
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Frauenhilfe unterwegs  
Sommertour 2015 war ein voller Erfolg 

Egal, ob bei der Stadtführung 

durch Hamelns wundervolle Stra-

ßen und Gassen oder bei der Fahrt 

auf der Weser bei strahlendem Son-

nenschein, die Stimmung war wie 

das Wetter: sonnig und ohne ein 

Wölkchen am Horizont. Gute Res-

taurants und schattige Biergärten 

taten ihr Übriges und sorgten dafür, 

dass keinerlei Langeweile aufkam. 

12 Frauen und ein Pfarrer hatten  

sich per Zug auf den Weg in die 

Rattenfängerstadt gemacht. Damit 

wurde die schon länger gepflegte 

Tradition, zu Beginn der Sommer-

ferien eine mehrtägige Fahrt anzu-

bieten, fortgesetzt. Nach Berlin und 

Bonn ging es nun also nach Nieder-

sachsen.  

Bereits auf der Rückfahrt wurde 

schon heiß diskutiert, was 2016 das 

Ziel sein könnte. Bremen oder Pa-

derborn oder doch lieber Trier. Wir 

werden sehen und berichten! 

 

Anne-Grete Boltz 

Kultur pur!

Stadtführung in 

Hameln 
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Erholung nach der anstrengenden Stadtführung 
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10 Jahre Gospelchor 
Eine Erfolgsgeschichte in Bild und Wort 

Hinter jeder guten Gruppe steht ein starkes 

Team! - Teamer bei der „Arbeit“. 

„Wir möchten gern in englischer 

Sprache Gospels singen“, so lautete 

vor zehn Jahren der Wunsch zweier 

junger Sängerinnen aus dem ev. Kin-

derchor und Kirchenchor Horstmar 

an die Chorleiterin. Gesagt, getan: in 

Leer gründete sich eine junge Chor-

gemeinschaft. Sofie und Esther Von-

derlind mobilisierten ihre gleichaltri-

gen Freundinnen und schon trafen 

sich in der heutigen Astrid-Lindgren-

Schule ca. zehn Sängerinnen, die aus 

voller Kehle „Kumbayah, my Lord“, 

„Halleluja“,  und „Freedom is co-

ming“ sangen. Ein Name war schnell 

gefunden: „New Spirit“ war der neue 

Geist der Gemeinde. Die Gospel-

workshops in Gronau mit Ulrich 

Hirtzbruch und seinen Freunden aus 

New Orleans waren der absolute Hit 

und wurden gern angefahren. Es ge-

sellten sich bald ein paar erwachsene 

Sängerinnen und Sänger dazu, das 

Repertoire wurde erweitert und 

schon trat der junge Chor bei Dorf- 

und Gemeindefesten auf. 

Leider werden auch kleine Sänger 

einmal groß und die weite Welt lockt 

mit neuen Herausforderungen. 

Nach einigen Durststrecken erholte 

sich der Chor wieder, neue Mitglie-

der aus der Welt der Erwachsenen 

hatten Freude am Mitsingen. So wur-

de aus einem Chor mit überwiegend 

jugendlichen Sängerinnen ein von 

den Mitgliederzahlen stabile Sänger-

gemeinschaft aus 30 gospelbegeis-

terten Erwachsenen, die sich jeden 

Gründungschor im Kirchsaal Leer 

Foto: A. Janssen 
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  Mittwochabend zum Singen 

treffen und auch privat eine Menge 

Spaß zusammen haben.  

Ein paar mal im Jahr gesellt sich 

eine kleine Kombo aus Gitarren- 

und Rhythmusspielern dazu, dann 

grooved es in der Kirche. 

Zu den Aufgaben des Gemein-

dechors gehört natürlich die Mitge-

staltung von Gottesdiensten, insbe-

sondere bei kirchlichen Festtagen 

und Konfirmationen. Aber auch 

kleine Konzerte und die Mitwirkung 

bei Kreiskirchenmusiktagen sind 

gelegentlich im Programm. Regel-

mäßige Highlights sind die Besuche 

bei den Gospelkirchentagen, der 

letzte fand 2014 in Kassel statt. 

Zweimal im Jahr werden bei medita-

tiven Gottesdiensten Taizé-Lieder 

gesungen, auch mit qualitativ hoch-

wertiger Instrumentalbegleitung. 

Am Samstag, den 17.10.2015 

möchten wir unser Jubiläum mit 

einem musikalischen Abend in der 

Matthäuskirche Laer gestalten 

und freuen uns darauf, wenn viele 

Gemeindemitglieder und Freunde 

uns dabei begleiten.  

Beginn: 17.00 Uhr. 

Wer Lust und Zeit hat, bei unse-

rem Gospelchor mitzumachen, ist 

herzlich willkommen.  

Probentermine:  

mittwochs von 19.00 Uhr bis 20.30 

Uhr in der Matthäuskirche (Laer) 

Chorleiterin: Uta Reinke-Rolinck, 

Tel.: 02551/ 80220 

Uta Reinke-Rolinck 

Gospelchor 2014 in der Matthäuskirche 

Foto: R. Nix 



 

     

lesenswert
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...Hallo Leute 
 

Haben Sie sich schon von unse-

rem schwatzhaften Buch anquat-

schen lassen? Oder haben Sie es 

etwa noch gar nicht bemerkt?   

Seit etwa einem halben Jahr 

treibt es sich im ehemaligen Eine-

Welt-Laden im Gemeindehaus her-

um und erklärt Ihnen, wie der dort 

neu eingerichtete Bücherflohmarkt 

funktioniert. 

Ständig geöffnet soll er sein, da-

mit Sie jederzeit nach Herzenslust 

stöbern können – falls es mal zu 

dunkel ist: der Lichtschalter befin-

det sich rechts, Sie dürfen ihn gern 

betätigen.   

Die Preise für das, was Sie mit-

nehmen, bestimmen Sie selbst, wir 

vertrauen da ganz auf Ihre Fairness 

und Ehrlichkeit und darauf, dass 

Ihnen ein gespendetes neuwertiges 

Buch mehr wert ist, als ein altes, 

aus unserem Bestand ausrangiertes.  

Mit dem Geld, das in der gelben 

Bücherflohmarktkasse landet, kau-

fen wir neue, aktuelle Medien für 

unseren Büchereibestand, damit wir 

für Sie auch in der Ausleihe ein at-

traktives Angebot vorhalten kön-

nen.  

Dabei hilft uns natürlich auch im-

mer wieder unser alljährlicher gro-

ßer Flohmarkt am Buchsonntag – 

erfahrungsgemäß beschert der uns 

jedes Jahr etwa ein Viertel des Gel-

des, das wir für Neuanschaffungen 

zur Verfügung haben,  



 

     

d. h. ohne unsere Floh-

markteinnahmen sähe unsere Bü-

cherei ganz schön veraltet aus.  

Ach ja, in diesem Jahr findet 

der Buchsonntag am 8. Novem-

ber statt, merken Sie sich den 

Termin schon mal vor. 

Bis dahin lassen Sie sich mal 

von unserem Buch anquatschen 

und zum Stöbern einladen – wir 

freuen uns, wenn Ihnen dieses 

neue Angebot gefällt. 

 

Ihr Büchereiteam 
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Öffnungszeiten: 

Mittwoch  

11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag  

15 – 16.30 Uhr 

 

Freitag   

17 – 18.30 Uhr 

Sonntag  

11.30 – 12.30 Uhr  



 

     

Über zehn Jahre hat uns der mo-

natliche Kindergottesdienst beglei-

tet und die „Kinder der ersten Stun-

de“ sind längst schon konfirmiert. 

Ganze Kinderbibeln sind rauf und 

runter gelesen und erzählt worden 

und manches Jahresplakat ist gestal-

tet worden. Nun merken wir, dass 

dem „alten Kindergottesdienst“ ein 

wenig die Luft ausgegangen ist. 

Zeit, etwas Neues zu beginnen, 

findet das Kindergottesdienstteam 

und  ist in die Planung gegangen. 

Herausgekommen sind KiKiTa 

und KiKiNa. 

Zweimal jährlich (in der Zeit vor 

Ostern und nach den Sommerferien) 

wird es künftig samstags von 15.00 

bis 18.00 Uhr ein neues Angebot für 

Kinder geben (KiKiTa). Rund um 

ein biblisches Thema oder eine Ge-

schichte wird gebastelt, gespielt, 

gesungen, gebetet,…  

Ergänzt wird der KiKiTa durch 

zwei Übernachtungsaktionen in der 

Kirche bzw. im Gemeindezentrum 

in der Adventszeit bzw. kurz vor 

den Sommerferien (KiKiNa). Hier 

greift das Team auf die guten Erfah-

rungen mit den Übernachtungsakti-

onen in der vergangenen Zeit zu-

rück und will das attraktive Ange-

bot mit gemeinsamen Mahlzeiten, 

einem Gute-Nacht-Kino und vielen 

anderen Dingen weiter fortführen.  

Bis zu 20 Kindern waren bei den 

letzten Aktionen mit dabei. Ruck 

zuck verwandelte sich die Kirche 

dabei erst in ein Kino und danach in 

einen großen Schlafsaal. Da die Kir-

che keine Rollläden hat war die 

Nacht schnell vorbei und morgens 

um 7.00 Uhr haben die Glocken 

kaum jemanden aus dem Schlaf ge-

rissen.  
 

KiKiTa und KiKiNa lösen den Kinder- 
gottesdienst ab 
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Rechtzeitig geben wir die Termi-

ne bekannt und laden wie immer auf 

per Brief dazu ein. Und wenn nicht 

gerade die Post streikt, kommen die 

Briefe auch pünktlich an… 

Außerdem planen wir einen gro-

ßen Ausflug für Kinder zwischen 

sechs und elf Jahren. Das Ziel soll 

der archäologische Park in Xanten 

sein, wo wir das Leben der Römer 

hautnah erleben können. 

Meldet euch/melden Sie sich  

gerne bei Rückfragen im Gemeinde-

büro!  

Das Kindergottesdienstteam 

 

 

 

 

Selbst gestaltete Fliesen zu den  

10 Geboten 

Die Kirche verwandelt sich in ei-

nen Schlafsaal 
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Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 
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Nächstes Jahr werden die Pres-

byterien in Westfalen gewählt 

Schon heute möchten wir auf die 

Presbyteriumswahlen hinweisen, 

die am 14. Februar 2016 stattfin-

den. Im Laufe des Sommers wer-

den wir die Zahl der Presbyterin-

nen und Presbyter in unserer Ge-

meinde endgültig festlegen und 

durch Abkündigungen und Zei-

tungsartikel sowie in Gemeinde-

versammlungen über das weitere 

Vorgehen informieren.  

Kirchentag im Jubiläumsjahr 2017 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 

voraus. Der nächste Kirchentag findet 

in Berlin vom 24.-28. Mai 2017 statt. 

Anlässlich des Jubiläumsjahres der 

Reformation (500 Jahre Thesenan-

schlag) wird der Abschlussgottes-

dienst in Wittenberg sein.  

Für viele, die dieses Jahr aus der Ge-

meinde mit in Stuttgart waren, steht 

schon fest, dass sie wieder mit dabei 

sind. Interessierte sollten sich den Ter-

min schon einmal vormerken.  

Deutlich gestiegene Ausga-

ben für Gemeindediakonie 

Das Presbyterium hat be-

schlossen, 3000€ zusätzlich für 

diakonische Aufgaben in der 

eigenen Gemeinde bereitzu-

stellen. Wir nehmen damit un-

seren Auftrag, Kirche für ande-

re zu sein, gerne wahr. 

Zu den diakonischen Aufgaben 

(und Ausgaben) der Gemeinde 

gehören die Tafel, das Sozial-

büro „Offenes Ohr“, der Laden 

„Von Hand zu Hand“ in Laer, 

der „Kreuzweise Fond“ in 

Horstmar und die Beratungs-

stelle in Burgsteinfurt. Dazu 

kommen die Unterstützungen, 

die im Rahmen von Beratung 

und Seelsorge durch die Sozi-

alberatung und die Pfarrerin-

nen und Pfarrer ausgezahlt 

werden. 

In den letzten Jahren haben wir 

einen steigenden Bedarf fest-

gestellt. 

Wer für die Diakonie spenden 

möchte, ist dazu herzlich ein-

geladen. 

DE 73403510600009013335 

Sparkasse Steinfurt) 

Spendenquittungen werden 

selbstverständlich ausgestellt.  

  



 

     

Termine für Borghorst 
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Sonntag 16.08. 1030 Gottesdienst plus  (Salbungsgottesdienst) 
     (Pfr‘in Dagmar Spelsberg)  
Samstag 22.08. 1000 KU8-Begrüßungstag 
Sonntag 23.08. 1030 Gottesdienst  mit Taufen 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Samstag 29.08.   900 KU3-Begrüßungstag 
Sonntag 30.08. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
     (Pfr. Ulf Schlien) Kanzeltausch 
Sonntag 06.09. 1030 Familiengottesdienst 
     (Prädikant Alexander Becker), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 13.09. 1030    Gottesdienst (Prof. Dr. Michael Beintker), 
Samstag 19.09.   900 KU3-Tag 
Sonntag 20.09. 1030 Gottesdienst plus (Pfr. Holger Erdmann) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 27.09. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
     (Präd. Alexander Becker)  
 

 
Sonntag 04.10. 1030 Gottesdienst zum Erntedankfest 
      (Präd. Alexander Becker) 
Sonntag 11.10. 1030 Gottesdienst  
      (Präd. Anne-Grete Boltz), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 18.10. 1030 Gottesdienst plus 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 24.10.   900 KU8-Tag 
Sonntag 25.10. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
     (Pfr‘in Dagmar Spelsberg)  
Samstag 31.10.   900 KU3-Tag 
  31.10. 1900 Gottesdienst  zum Reformationstag in  
     der St. Johannes Kirche an der 
     Bergstiege, mit dem Posaunenchor 
     (Predigt Pfr. Gehrt u. Liturgie Pfr. Erdmann) 
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Termine für Borghorst 

 
Sonntag 01.11. 1030 Familiengottesdienst  
     (Pfr. Holger Erdmann)   
Sonntag 08.11. 1030 Gottesdienst plus—Buchsonntag 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
     anschl. Kirchenkaffee  
Sonntag 15.11. 1030 Gottesdienst  
     (Pfr‘in Dagmar Spelsberg) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 21.11.   900 KU8-Tag 
Sonntag 22.11. 1030 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
     mit Abendmahl  
     (Pfarrer Holger Erdmann )  
  1500 Friedhofsandacht mit dem Posaunenchor 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Samstag 28.11.   900 KU3-Tag 
Sonntag 29.11. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
1. Advent    (Pfr. Holger Erdmann) 
     anschl. Kirchenkaffee 
   

 
 
 
 

21 

N
o

v
em

b
e
r
 



 

     

eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag 18 –19.30  Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" im Gemeindebüro (während der normalen Öffnungszeiten)   

  Kontakt: Tel. 22 00 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Renate Meier Tel. 6 11 00 

   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 

Kontakt: Elisabeth Wermelt, Tel. 60 80 2  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah, Fürstenstraße, 1430 – 1600 Uhr , 
 ungerade KW  abwechselnd im AWO-Kindergarten  
  in der Schützenstraße bzw. im Sauerbruchweg 
  1030 – 1200 Uhr  

  Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14   

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr  

Renate Thomas  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52 / 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Pfarrerin 
Dagmar Spelsberg 
Wallheckenweg 10 
48366 Laer 
02554/9195570 
d.spelsberg@t-online.de 

Die "Seelsorge-Nummer" 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Bis Anfang Oktober 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
025 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 

 
0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 
 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Overhege 16 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

 


